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Herm Professor Dr F, BAADB, 
Instltut fÜr ''eltwirtachaftj, 
Düstern'broolcer'weg 122, 
Kiel 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

Herr Lenschow hat jetat verschiedene Honate iDel \ins 
ffearbeitet und ich glau-be dass er sich allmahlloh von der modernen 
A?Slt8wIi8e der Btltistischen /malyae elne gute Vorstellung geoildet 
hat. Dazu ist er ausserordentlich fleissig und interessiert. î.8 
komt mir vor dass er auch In Ihrera lastitut nütaliche Arbeiten 
in dieser Pichtung machen kSimte, zmrnl well es in Deutschlcoid 
noch viel Eutes und unbearbeitetes Material giüt. Ich schreioe 
?ton dïesis weil ich glaube daas dadurch das Instltut eineri neuen 
S voH^beiten ang?eifen und Herr Lenschow Ĵ;"« ̂ . ^J^ï^f ̂^^^f 
an̂ renehme BetStigung finden kSnntc. Es ist 3©doöh sel-bstredend dass 
es nur als eine Suggestion ger.elnt ist, auf die Sie mich gar nicht 
zu ant\iorten 'oraucheni es alnd ja meine Sachen nicht. 
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Ss hat raich sehr gefreut Ihnen in Düaseldorf wieder zu 
begegnen iind ich hoffe dass Ihre Gesiindheit jetsit wieder ganz in 
Ordnung i s t , 

iVIit dem Ausdrucic vorzüglicher HochaohtTing und 
kol leg ia len G-rüssen bin ich 
Ihr sehr ergeoener» 


